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Himmelfahrt
Von Dr. Wiesenhiitter, Pastor in Rothsürben

Unter allen Erschütterungen in der modernen Mensch-
heit ist kaum eine so tiefgehend und verhängnisvoll als
die Erschütterung des religiösen Himmelsgedankens. i Wie
fremd steht der Durchschnitt der Menfchen dem Himmel-
fahrtsfest gegenüber! Und selbstverständlich hat das fort-
geschrittene Denken mit mancher kindlichen Vorstellung
für immer aufgeräumt. Das hat aber nichts zu tun
mit den großen lichten Grundwahrheiten, die das Himmel-
fahrtsfeft aufleuchten läßt. Zunächst der Gedanke des Himmels
selbst. Kein Mensch kann ihn im Grunde seiner Seele
verleugnen! Goethe hat das an seinem Faust mit psycho-
logischer Meisterschaft gezeigt. An allen Verzweifelnd
fegt Faust die Giftschale an den Mund. -� Da dringt
der Schall der Auferstehungslieder in seine Einsamkeit.
Er setzt ab. Der eben noch Verzweifelnde bricht in den
Ruf aus: O tönet fort ihr süßen Himmelslieder! Alles,
was· lebt, lebt, wenn auch pielfach unbewußt, von Himmels
Gnaden. Unser Leben« « versänke inder mager der Sinn-·
losigkeit ohne den Blick himmelwärts! Und weiter, Nietzsche

n. 55.

hat der Botschaft von der Himmelfahrt Christi sein: Bleibt
der Erde treu! entgegengessetzt Wie wenig ist der wahre
Sinn der Himmelfahrt Christi verstanden! Sie bedeutet
ja nicht feinen Abschied von der Erde; sondern ist ja die
Vollendung seiner Erdentreue und seiner Menschheitsliebe
Was ist das letzte Wort des gen Himmel Fahrenden?
,,,Siehe, ich bin bei Euch alle Tage bis an der Welt
übe�. Dazu ist Christus in die himmlischen Welten
zurückgetretem damit er von dort in ganz anderem Um-
fange als vorher in die Erde und in die Menschheit hinein
wirke: »Wenn ich erhöht sein werde, so will ich sie alle

c�rbböbteätfc�inrommewi i «
und

Selbständigkeit ohne Kapital«
Für die meisten sind heute die Erwerbs- und Lebensver-

hältnisse schwieriger denn je. Das! Einkommen erreicht immer
noch nur einen Teil des alten Friedens-Verdienstes, während
das nackte Leben unverhältnismäßig teuer geblieben ist. Die
Einnahmen und die zur Befriedigung der notwendigsten Lebens-
bedürfnisse unbedingt erforderlichen Ausgaben stehen in keinem
rechten Verhältnis zu einander, von Anschaffungem die seit
Kriegss- und Nachkriegszeit immer wieder aufgeschoben werden
mußten, ganz zu schweigen. So sehen viele sich gezwungen,
nebenberuflich etwas hinzuzuverdienem einen neuen Beruf zu
ergreifen, oder sich eine neue Existenz zu schaffen; aber sie sind
hierbei auf allerhand Schwierigkeiten gestoßen und es will alles

« nicht recht vorwärts. - Der Staat hat einen großen Teil seiner
Beamten kurzerhand cntlassen oder frühzeitig pensioniert. Viele
Frauen und Mädchen, bie bisher ihr Brot selbst verdienten,
können es heute nicht mehr. Tausende stehen heute vor der
Hsweren Frage: wie verdiene ieh etwas hinzu, wie ver-

passe ich mir ein höheres Einkommen, wie gründe ich
mir eine neue Existenz, wie arbeite ich mich hoch, wie komme
ich vorwärts?

Allen diesen ein treuer Berater und zuverläfsiger Wegweiser
zu fein, hat der rührige DreischlüssebBerlag soeben in zweiter
erweiterter Ausgabe unter dem Titel: ,,Erhöhtes Einkommen
und Selbständigkeit ohne Kapital«, ein umfassendes Werk her-
ausgegeben, in dem der Verfasser eine mehr aß zwanzigjährige
Erfahrung uiederlegt, und das er allen denen, »die vorwärts
wollen«, insbesondere den kausmännischeu Angestellten, den Be-
amten und Pensionärem früheren Rentnern und Kleinkapitalisteir
Existenz und Nebenerwerb suchenden, Geschäftsinhabern und Ge-
werbetreibendem sowie unseren Frauen und Töchtern gewidmet hat.

Der Titel dieses Werkes mag im ersten Au enblick manchem
etwas vielversprechend erscheinen; nach eingehender Durchsicht

�D|

Fürdie einspaltige Korpuszeile oder deren Raum toGoldpfennig für Lluswärtige20 fennig im Reblanieteil  am Schluß des redalrtionellen Teils die ein·
spaltigePetitzeileöo Goldpsennig Schluß derAnzeigenanna me 8vor dem Erscheinung-singe,
Für Anzeigen an bestimmten

Anzeigensipreise :

r vorm.
iir größere Anzeigen jedoch ehon tage zuvor.agen u. Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Kleine �anzeigen nur gegen Borauszahlunm
Beilagegebühr nach Vereinbarung.

»

Donnerstag, den 29. Mai.

zu mir sieben!� � Und schließlich: Himmelfahrt . . .
Rührt das nicht an die tiefsten Saiten in unserm Jnnern?
Fällt nicht von dem Himmelfahrtsfest ein wundersames
Licht auf unsern eigenen Lebens-weg? Was ist der Sinn
unseres Lebens? all unsres Wanderns, Ringens unb Berge-
steigens? Svricht es nicht das Himmelfahrtsfest ganz
schlicht und groß aus: der Sinn unseres Lebens ist, »daß
es unsere �-� Himmelfahrt sei? Wer das begriffen hat,
steht dem Himmelfahrtsfest nicht mehr fremd gegenüber,
aus dessen Seele steigt im tieferen Sinne als bei Faust
der Ruf empor: O, tönet fort ihr süßen Himmelslieder!

Berg! oder Marx?
Berlin, 27. Mai. Wie die Blätter mitteilen, traten

gestern abend unmittelbar nach Empfang der deutschnatio-
nalen Antwort die Führer der Mittelparteien zusammen.
Während die Demokraten und das Zentrum der Meinung
waren, daß mit der deutschnationalen Antwort, die eine
Ablehnung der Forderungen der Mittelparteien darstelle,
die Verhandlungen mit den Deutschnationalen abgebrochen
seienjssjkglaubten die-Vertreters der Deutschen-Volkspartei«
aus« dem Wortlaut der» deutschnationalen Erklärung auf
die Möglichkeit weiterer Verhandlungen schließen zu können.
Jm übrigen waren alle drei Mittelparteien darin einig,
daß nunmehr der Reichspräfident die Initiative zur Ka-
binettsbildung zu ergreifen habe. Jn volksparteilichen
Kreisen wolle man dem Reichspräsidenten die Erteilung
des Auftrages für Bildung des Kabinetts an den Führer
der Deutschnationalen Hergt empfehlen. Man glaube, daß
vielleicht bei den Bemühungen der Deutschnationalen um
die Bildung einer Regierungsmehrheit mit den Mittel-
parteien über die Durchführung des Sachverständigenguv
achtens eine gemeinsame Linie gefunden werden könne.

muß aber zugegeben werden, daß damit nicht zuviel gesagt ist.
Von allen theoretischen Belehrungen absehend, von denen wir
mehr wie genug haben, geht das Buch auf die heutigen Ver-
hältnisse ein und ist mit seinen ausstihrlichen Angaben wirklich
ein praktischer Ratgeber für jeden, der es ernst mit sich selber
meint. Das Buch enthält in jedem einzelnen Kapitel soviel
Tatsachen-Material, daß es fiir jeden zu einer unerschöpslichen
Fundgrube wird und jeden zu seinem angestrebten Ziele zu
führen vermag. Das zeigt das Inhaltsverzeichnis das wir
nachstehend geben, das belegen auch die zahlreichen Anerkennungetg
die dem Verlage zugegangen sind.

Aus dem Inhalt seien folgende Kapitel hervorgehoben.
Erster Abschnitt:

Wie komme ich vorwärts?
Ohne Kapital eine reelle Existenz � Erhöhung des Einkommens.
Ratschläge für Angestellte und Berufstätigr. Wie man sich reelle
Nebeneinnahmen verschafft � An alle, die mit ihrer gegenwär-
Lagc unzufrieden sind und vorwärts wollen �- Der Schwindel
in Zcitungsangeboten � Geschäfte die sich mit geringen Mitteln
durchsiihren lassen � Die Kunst, Geld und Kredit zu bekommen
� Vertretuugem Agenturem Koinmissionsgeschäfte �� Das Ver-
sandgeschäft �� Das Ladengeschäft � Der Unkaus eines Ge-
schäftes �- Stille und tätige Teilhaber �-- Die Ausnutzung von
Ideen, Patenten, Erfindungen �-� Wie man durch billige Reklame
Geld verdient.

Für pensionierte oder abgebaute Beamte.
Durch Selbständigkeit eine neue Existenz � Ein neuer Beruf
und neue Wege � Winke und Ratschläge.

Die Frau im ErwerbSleben.
Praktische Frauenberufe � Selbständigkeitswcge für unsere
Frauen und Töchter -� Allerhand Verdiensimöglichkeiten

Anhang· Das Recht auf volle Aufwcrtiing von Wert-
papieren, Hypotheken, Sparkassenguthaben usw. �- Welche ilktien
Wert haben � Wie man sein Geld gut und sicher anlegt.

Drum, Verlag und E
Namslauer Druclrer eisGeseZYZFZIIi-.H. s
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Zentrum und Demokraten wollten dagegen, wie gestern im
Reichstage verlautete, dem Reichspräsidenten vorschlagen,
den Reichskanzler Marx aufs neue mit der Regierungs-
bildung zu betrauen. Eine Antwort der Mittelparteien
soll auf die deutschnationale Erklärung nicht erfolgen.

Vor dem Zusammentriti des Keime-tagen.
Berlin, 27. Mai. Anläßlich des Zusammentritts des

Reichstages fand heute Vormittag im Dom evangelischer
und in der Hedwigskirche katholischer Gottesdienst für die
Mitglieder des Reichstages statt. Die Messe in der Hedwigs-
kirche zelebrierte Domkapitular Leicht, der Führer der
Bayerischen Volkspartei. Der Reichstag selbst war be-
reits heute Vormittag, obwohl die Plenarsitzung erst um
3 Uhr nachmittags beginnt, von zahlreichen Neugierigen
umlagert, die sich vergeblich um Eintrittskarten bemühten.
Die Kontrolle beim Eintritt in das Gebäude ist sehr
streng. Rings um den Reichstag patroullierten Doppel-
posten der Schutzpolizeh zum Teil mit Karabinern be-
waffnet, um Ansammluugen zu verhindern. »«

Fast �alle Fraktionen hielten heute Vormittag, ngen
ab. Am zeitigen Vormittag tagten die Demokra n und
die Kommunistem um die Mittagsstunde versammelten
sich die neugebildete Wirtschaftspartei, die sich aus dem
Bayerischen Bauernbund, den Deutfch-Hannoveranern und
den Wirtschaftsparteilern zusammensetzt, zu ihrer ersten
konstituierenden Sihung Um 1 Uhr wollten die Sozial-
demokraten zusaiumenkommem um 2 Uhr die Deutschna-
tionalen. Dentsche Volkspartei und Nationalsozialisten
hatten ihre Fraktionssitzungen erst nach der Plenarsitzung
angesetzt  Der Bericht der ersten Sitzung erfolgt in
nächster Nummer! »

Einige Urteile über das Werk: . . . . ich verdanke dem
Buche in erster Linie meine neue Existenz.  Sei!. in N.! . . . .
offen gestanden, ich habe das Buch mit einigem Mißtrauen be-
stellt, nun aber bin ich glücklich, es zu besitzem es hat mir sehr
viel weiter geholfen.  P. K. in L.! . . . . ich hatte mich schon
lange nach den verschiedenen Richtungen hin ohne rechten Erfolg
versucht, da wurde ich auf Ihr Vuch aufmerksam und nun kann
ich nicht unterlassen, mich bei Ihnen für die großen Dienste zu
bedanken, die es mir geleistet hat.  L. in W.! . . . . fü
mich verpflichteh Ihnen für Ihr Buch u danken und Ihnenmeine vollste Anerkennung auszusprechen. es· Pf. in B.! . . . .
jedem der mehr verdienen und vorwärts kommen will, sowie
jedem, der ein Geschäft hat oder sucht, kann in; das Buch aus
den Erfahrungen, die ich damit gemacht habe, wärmstens emp-
fehlen.  P. T. in . . . . wenn ich Ihr Buch früher
gehabt hätte, wäre mir vieles Bittre erspart geblieben und ich
wäre viel früher zu meinem Ziele gekommen, zu dem Ihr Buch
mich erst gebracht hat.  K. S. in B! . . . . be mich
an Hand Ihres Buches hochgearbeitet  F. R. in B!

Dieses Buch hat Hand und Fuß. Es ist ein Buch
der Praxis-Niemand soETe die im Verhältnis zum
Werte desTZebotenen geringe Ausgabe scheuen. III
IITIUch umgeben! durcharbeitet und befolgt, erweiTt
sich selbst den besten Dienst.

Der Preis des Werkes ist bei seinem reichen Inhalte und
seiner gediegenenAusstattiiiig ein-mäßiger zu nennen; er beträgt
bei direkter Bestellung und Voreinsetidusig des Betrages sechs
Goldmark  später durch den Buchhandel bezogen 8 Goldmark!
Die vor einigen Wochen erschienene erste Aufl« e des Buches
war in acht Tagen völlig ausverkaufb Wer ich daher ein
Exemplar ohne Verzögerung sichern will, verlange unter  in:
sendung von 6 Goldmark sofortige Zusendung, zumal dieser er-
mäßigte Vorzugspreis nur auf 14 Tage gilt. slle Zahlungen
und Bestellungen sind an Verm. Runges Buchhandlung, Berlin
SW 48, Wilhelmstr. 141 Gsjostscheckkonto Berlin 95997! zu richten,
die die Aufträge in der Reihenfolge ihres Eiuganges ausfshrv



Die Varteisiiyrer beim keichsprätidenten
Berlin, I7. Mai. Reichspräfident Ebert empfing heute

mittag die für die Neubildung nach den parlamentarischen
Gepflogenheiten in Betracht kommenden Parteiführer, und
zwar zunächst den Abgeordneten Hergt als Führer der stärk-

Fraktion, ihm folgte nach Stärke der Fraktion Müller
 Franken! für die Mehrheitssozialistem Fehrenbach für bas
Zentrum, Dr. Schal; für die Deutsche Volkspartei, Koch für
die Demokraten und Leicht für die Bayerische Volkspartei,
also alle Parteien mit Ausnahme der Kommunisten und der
Nationalsozialisten. Die Besprechungen haben heute vormittag
gegen 10 Uhr begonnen und haben zum Gegenstand die
Entgegennahme von Vorschlägen für die Kabinettsbildung.

Das geivattsame Zilirreajt der kuhraktioir
Berlin, 27. Mai. �Oie Ruhraktion kann niemals etwas

anderes als ein gewaltsames Unrecht irgend eines Krieges
fein. Für ein solches Unrecht, für all den direkten Schaden
und wirtschastliclren Abbruch kann Deutschland mit vollem
Rechte Schadenerkatzsorderungen ausstellen.« So schreibt Pro-
fessor Gustav Tafel, schwedischer Volkswirtschaftler an der
Universität Stockholm, im ,,Svenska DagbladetC

Jlrbeiierbeivegutrg gegen den Berg:
arbeiterflreiiu

Jn Bergarbeiterkreisen wächst der Unwille gegen die
Fortdauer des Streiks und insbesondere gegen die gewalt-
same terroristische Unterdrückung derjenigen Vergarbeiter, die
gern arbeiten möchten, mit jedem Tage. Um Abwehrmaß-
nahmen gegen den Terror ergreifen zu können, werben am
nächsten Sonntag in Halle zahlreiche vaterländisch gesinnte
Bergarbeiter aus allen Bergbaurevieren zu einer ,,Vaterlän-
dischen Bergarbeiter-Tagung« zusammenkommen. Die Lei-
tung liegt beim Vorstand des Reichsbundes vaterländischer
Arbeitervereine  angeschlossen dem Nationalverband deutscher
Berufsoerbände, Berlin SW. 11, Dessauerstraße 19!. Aus
der Tagesordnung stehen folgende Punkte: Die wirtschaft-
liche Lage des deutschen Bergbaues a! zur Jetztzeit und
b! nach evtl. Durchführung des ,,Sachverständigen-Gutachtens«,
die wirtschastliche Lage der Bergarbeiten der Bergarbeiter-
streik, der rote und der sonstige gewerkschastliche Terror und
die Frage, wie die vaterländische Arbeiterbewegung im Berg-
bau auszubreiten ist. � .

Eine Mutter, die sieh zu helfen weiß, nährt ihr Kind mit
Nestle�s Kinder-weht. Dieses altbewährte Krä tigungs- und Nährmittel
besteht aus reiner fetter �lllpenhuhmilch, feintem Weizenmehh Rohr-zucker und Malta e und ent ält in leicht verdaul er Form alle not-
wendigen Nährsto e, die den ör er des Kindes sichtlich gediihen lassen.
Ein Kraftsüpplein aus Ne tle�s K nderme l, einsach mit Was er gekocht,
ist ni tsz nur für Kinder, ondern auch s r Etwa sene, nar  h für
wähle iheKranke, eine-wahrhaststärkende, dazu äu erst wohli meckendeund leicht verdauliche Kost. Nestle�s Kinderme l st � bei seiner kon-

n 
-

zentrierten Beschassen eit und seinem hohen Ge undheitswerte � bill
denn 1 Originaldose kostet in allen Apotheken und Drogerien usw.nur M. 1.50. 

Lokales.
Namslau, den 28. Mai.

Bernstadt I tritt am Himmelsahrtstage inSportliches.
stärkster Aufstellung gegen S. E.
stärke ist nicht-zu verachten, denn Bernstadt schlug Schlesien
Namslau mit 8: 3 für Bernstadt.

Turnerisches. �- Gauturnfest Orts. Der vergangene
Sonntag war für die Namslauer Turnerschast ein Groß-
kampf-, wie auch Ehrentag erster Klasse. Wie ja bekannt,
wurden am 25. Mai er. in Oels die Gaugerätemeisterschasten
1924 des Schlesisch-Posener Grenzgaues der Deutschen Turner-
schast ausgetragen. ine a nliche Anzahl Turner und
Turnerinnen  besonders solche für die Wettkämpse! der beiden
hiesigen Vereine  Alter Turnverein 1868 unb Männer-Turn-
verein »Juhn«! begaben sich mit dem Frühzuge nach
Oels, nachdem bereits einige Vertreter am Vortage zum Fest-
abend abgefahren waren. Zu Beginn des Wetturnens setzte
leider Regen ein, sodaß dieses vom Festplatz nach 2 Turn-
hallen verlegt werden mußte. Trotz dieser feuchten Abkühlung
 ein originelles Bild war es, als die zirka 200 Wetturner
und Turnerinnen in ihrer Turn-Kleidung, mitunter barfuß,
in strömendem Regen den am entgegengesetzten Ende der Stadt
gelegenen Hallen zuströmten! wurde die Siegeszuversicht und
Fröhlichkeit nicht gedämpst. � Jn allen Klassen der Turnenden
konnte man ein durchaus aus sehr gutem Durchschnitt stehendes
Geräteturnen im Gau beobachten. Jn wiederholten {fällen
waren Leistungen Einzelner zu sehen, die voll unb ganz das
beste Prädikat verdienten und auch vom Kampsgericht zuge-
sprorhen erhielten. Diese kleine Gauveranstaltung gab allen
ehrlichen Turnern und Turnsreunden wieder frohen Mut,
Kraft und Begeisterung für die Zukunft. � Nachstehendes

· Siegerergebnis zeigt, daß die beiden Namslauer Turnvereine
an- erster Stelle im Gau erscheinen unb ihre Kräfte beachtens-
werte Stützen der Deutschen Turnerschast sind. Von den
zirka 65 ausgeteilten Preisen fielen allein 23 Preise We! nach
Namslau, obwohl der Gau 23 Vereine umfaßt. Männer
Gruppe A: 1. Preis: Fritz Misch  Jahn! 176 Punkte, Gau-
meister 1924, 2. Preis: Fritz Fonfara  Jahn! 165 Punkte,
3. Preis: Fritz Gornig  A. T. V.! 164 Punkte, 6. Preis:
Richard Anwand  Jahn! 156 Punkte. Männer Gruppe B:2. Preis: Paul Barz  A. T. V.! 143 Punkte, 2. Preis: Karl
Art  A. T. V. 143 Punkte, 4. Preis: Willi Rosentreter
 A. T. V.! 141 unkte, 8. Preis: Günther Weikhmann  Jahn!135 Punkte, 12. Preis: Paul Skora  A. T. V.! 130 Punkte.

rauen: 3. Preis: Grete Bannasch  A. T. V.! 118 unkte,
. Preis: Olga Hauschild. A. T. V.! 116 Punkte, 5. Preis:

Preußen I an. Seine Spiel- D

 Elfe Wolf  A. T. V.! 114 Punkte, 8. Preis: Grete Giebel
 A. T. V.! 106 Punkte. Jugendturner: 3. Preis: Hans
Martin  A. T. V.! 67 Punkte, 5. Preis:  Erich Menzel  Jahn!
60 Punkte, 8. Preis: Erich Gläser  Jahn! 57 Punkte, 8. Preis:
Johann Wrzeschniok  A. T. V.! 57 un e, 9. Preis: Kur:
Kalotschke  Jahn! 56 Punkte. Jugendturnerinnen: 1. reis:
Magda Bürdek  A. T. V.! 66 Punkte, 5. Preis: Erna iebel
A. T. V.! 61 Punkte, 6. Preis: Klara Hauschild  Jahn! 60
Punkte, 8. Preis: Jrmgard Gebel  A. T. V.! 58 Punk
9. Preis: Wrvnni Grüger  A. T. V.! 57 Punkte. �- Leider
war noch eine Anzahl guter Turner unb Turnerinnen beider
Vereine an der Teilnahme aus den verschiedensten Gründen
verhindert. � Obwohl ein öffentlicher Festzug unterbleiben
mußte, nahm eine große Anzahl Oelser und Auswärtiger an
den Veranstaltungen, auch am Nachmittag, teil. Mit einer
Anzahl Fahnen gestaltete sich im Feftgarten und aus dem
anschließenden Festplatz ein Festzug, der mit einer von heller
Begeisterung eines Turnerherzens getragenen Rede des Gau-
vertreters, Rektor Buse-Oels, schloß. Anschließende Massen-
Freiübungen der Männer und Frauen, turnerische Vorfüh-
rungen, Konzert und Spiele  über das Handballspiel der
Namslauer Jahn-Mannsci!ast gegen Sacrau siehe besonderen
Bericht! süllten den Nachmittag aus. Nach der Sieger·
verkündigung wurde alsbald der Heimweg angetreten, wo
hierselbst die beiden Vereine in ihren Vereinslvkalen eine
kurze Siegerseier abhielten. Die Strapazen des Tages mahnten
aber zur baldigen Ruhe. �- Nach all diesem muß gesagt
werden, daß die beiden hiesigen Turn-Vereine, getrennt mar-
schierend aber vereint schlagend, aufvollster Höhe sind. Darum
weiter auf diesem Wege reinster Jdeale und Gleiches am
29. Juni auf dem Gau-Sport« und Spielfest hierselbst, auf
dem die andere Seite der turnerischen Bewegung zur Geltung
kommen wird, und ein dreifaches ,,GutHeil« unseren Nams-
lauer Siegern. K.

Jeder Kaufmann, Gewerbetreibende
und Bewohner

Stadt und einen Namslau
inseriert nur im altbekannterr

,,Namslauer Stadtblatt«
welches in Stadt und Kreis Namslau

sehr dicht verbreitet ist.
Handball. Anläßlich des am 25. b_. Mts. in Oels ab-

gehaltenen Gauturnfestes kam am Nachmittag vor einer großen
Zahl Zuschauer das Handball-Endspiel um die Gaumeister-
schast zwischen Sacrau I und Jahn Namslau I zum Austrag.

as Spiel stieg unter der mustergiltigen Leitung des Turn-
bruders Hahn  A. T. V. Breslau! und nahm einen guten
Verlauf. Kurz den Spielgang: Namslau am Anstoß kann
zuerst nicht zurecht kommen und das Spiel wogt offen von
einem Torraum zum andern. Plötzlich ein Strafvergehen der
Namslauer Hintermann chast und Sacrau hat die Führung
an sich gerissen. Doch chon mit dem Anstoß ein Durchbruch
Namslau�s und der Ausgleich ist mit einem unhaltbar ein-
gesandten Schuß geschaffen. So gehts weiter, bis die Halb-
zeit beide Mannschasten mit dem Stande von 3: 2 für Nams-
lau aus 10.Min. trennt. Nach Halbzeit gewinnt Namslau die
Oberhand und ist in überlegenem Spiel bald mit 7 : 3 weit mit der
Führung voraus. 5 Minuten vor Schluß hat das Spiel
einen Stand von 8:4 und die mächtig nachlassenden Nams-
lauer bekommen noch recht harte Arbeit, der sie nicht mehr
gerecht werden können. Jn einer Zeitspanne von 5 Minuten Opf
hat Sacrau in hervorragendem Spiel 3 Tore nachgeholt und
ist mit 1 minus an Namslaus Seite. Bang wirst sich die
Frage aus, ob Namslau das Feld wird behaupten können,
da ertönt der Schlußpfiff des Unparteiischen, der Namslau
Jahn I mit 8: 7 Toren zum Sieger unb gleichzeitig Gau-
meister proklamiert. Die Mannschaft war durchweg leidlich
gut, nur ist zum Schluß die Läuferreihe zu weit ausgerückt.
Namslau hat mit diesem Spiel das 3. Jahr die Gaumeisters
fchaft im Handball an sich genommen. Hierzu kräftig

ut Heil« Pr»O -
Die Sehützengilde hielt am vergangenen Sonntag bei

zahlreicher Beteiligung der Kameraden ein Legatschießen ab,
wobei die vom verstorbenen Hauptmann Herrn von Busse,
Groß Marchwiß gestiftete Wandermedaille ausgeschossen wurde.
Sie fiel dem Herrn Kameraden Bäckermeister Hannig aus
57 Zirkel zu und ist bereits der zweite Preis, den Herr
Hannig beim diesjährigen Schießen der Gilde errungen hat.
Die Ueberreichung der Medaille begleitete Herr Schüßenmeister
Heinzelmann mit einer kurzen Ansprache, die in ein dreima-
liges Hoch aus den Sieger ausklang.

1-Billionen-Scheine noch gültig! Jm Publikum ist
die Auffassung verbreitet, daß die Reichsbanknoten zu 1 Billion
Papiermark! aufgerufen seien. Diese Auffassung, die wahr-
scheinlich durch den Ausruf des Papiermark-Eisenbahnnotgeldes
hervorgerufen ist, ist irrig. Es ist zurzeit kein Papiergeld
aufgerufen; der Ausruf der Scheine zu 100, 10 und 5 Billionen
war mit dem 20. Mai beendet.

1%

Hauszinssteuer ist Miete. Das staatliche Katasteramt
in Breslau teilt mit: Um vielfach verbreiteten Jrrtümern
zu begegnen, wird daraus aufmerksam gemacht, daß auf
Grund der neuesten Anordnung des preußischen Finanz-
ministers die Mieter verpflichtet sind, die Hauszinssteuer an
den Hausbesitzer zu zahlen. Die Hauszinssteuer ist ein Be-
standteil der Miete; wenn der Mieter mit der Zahlung zwei-
mal im Verzuge ist, kann der Besitzer die Genehmigung zur

te, Räumungsklage beantragen.
» . =  Maiglöckchen sind giftig!! Die Maiglöciichem die
Jetzt in Blüte stehen, darf man nicht zwischen die Lippen
nehmen; denn Stengel, Blätter unb Blüten enthalten ein so
stark wie Blausäure wirkendes �G bas  Sonoallamarin.
Auch welke Maiglöckchensträuße werfe man nicht fort, sondern
verbrenne sie lieber, weil Vögel, besonders Hühner und Tauben,
verenden, wenn sie auch nur daran picken. Es empfiehlt sich
also für Eltern und Kindermädchen usw, scharf daraus zu
achten, daß die ihrer Obhut unterstellten Kinder nicht Mai-
glockchen in den Mund nehmen oder umherwerfen.

Steinersdors Herr Ernst Bartnik von hier hat am
24». April vor der Handwerkskammer zu Breslau die Meister-
prüfung im Fleischergewerbe mit »gut« bestanden.

Provmzrelleesk
Breslau. Auch in diesem Jahre veranstaltet der Ver-

kehrsverein Breslau einen Blumenschmucln Wettbewerb für
Balkons, Logien und Blumensensteh um zur Verschönerung
des Straßenbildes von Breslau anzuregen· Jm vorigen
Jahre sind 50 Preise verteilt worden, und es hatte sich eine
große Zahl von Preisbewerbern gemeldet. Jn diesem Jahre
werden besondere namhafte Preise ausgesetzt werden. �- Jm
Anschluß hieran wollen wir anerkennend erwähnen, daß auch
in unserer Stadt zahlreiche Häuser Blumenschmuck aufweisen,
woran jeder Natursreund, insbesondere auch Besueher unserer
Stadt ihre Freude haben. Es wäre zu wünschen, daß die
Ausschmückung der Fassaden oder der Vorgärten der Häuser
in einem immer noch größerem Umfange erfolgen möchte! �

sauer. »Bei den gefahroollen Umdeckungsarbeiten an
dem hohen Dach der Psarrkirche in Schlaup ist in staunens-
werter Ruftrgkeit auch der 81 jährige DachdeckermeisterHerr-
mann aus Weinberg, Kreis Liegnitz, tätig.

W lstadt. Sieben Füchse gefangen hat ein hiesiger
Förster, der beim Aufgraben eines Fuchsbaues 6 junge lebende
Füchse sing und außerdem noch einen ebensolchen tot auffand.
Am Tage daraus ging die alte Füchsin ins Eisen.

Hausdors. Jn Ludwigsdorf, hiesigen Kreises hat eintogxtfpfutverdächtigerHund ein Schulmädchen und einen Mann
ge en.

Hirschberg Jn Fischbach wurde ein fremder Hund,
der durch seine Bißwut auffiel durch den Oberlandjäger er-
schossen. Da an dem eingesandten Kopf in Breslau einwand-
srei Tollwut festgestellt wurde, mußten sämtliche gebifsenen
Hunde der Gegend getötet werden.

Schönberg. Der Blitz warf hier das Gespann eines
hiesigen Fabrikbesitzers, das bei Feldarbeiten beschäftigt war,
zu Boden. Ein Pferd stürzte aus den scharfen Pflug, riß
sich den Leib auf und raste in dem schwer verletzten Zustande
durch die Stadt, bis es vor dem Stall tot zusammenbrach.

Militsch. Unter starker Beteiligung der städtischen und
ländlichen Bevölkerung beging die hiesige Schüßengilde ihr
250jähriges Bestehen. Jm Gräflich Maltzanschen Schloß-
garten wurde ein Trachtenfest abgehalten, da der geplante
Festzug infolge ministeriellen Verbots unterbleiben mußte.
Von auswärts waren die Gilden Breslau, Oels, Feftenberg,
Trebnitz, Trachenberg Prausnitz und Sulau vertreten.

Steinau a. d. O. Seit 16. d. Mts. ist der Bautechniker
Heigwar verschwunden. Am genannten Tage fuhr er aus
seinem Rade nach einigen Ortschaften, um Versicherungen
aufzunehmen. Er hatte einen größeren Geldbetrag bei sich.-

Polkau, Kreis Bolkenhain. Das zweijährige Kind desArbeiters Kige fiel in den Mühlgraben und ertrank.
Freysta t. Jn Reinshau, hiesigen Kreises, waren Do-

miniaiarbeiter mit dem Verbrennen von Queckem Hackstrcu
u. a. beschäftigt. Bald nahm das Feuer eine solche Aus-
dehnung an, daß der nahe Wald davon ergriffen wurde.
Es fielen dem Waldbrande rund 100 Morgen Forst zum

er.
Habelschwerdt Der Kaiser-Wilhelm-Turm aus demGlase: Schneeberge ist für den Touristenverkehr wiederngeö et.
Oppelm Der Arbeiter Theodor Gamse aus Zawadzki

wurde auf dem Wege Ehmieltowiß-Oppeln von 10 jungen
Leuten überfallen und niedergeschlagem

Kranowitz, Kreis Kattowiß Der Sohn des Mühlen-
besitzers Sassowski geriet in das Getriebe des Mühlenwerkes
und wurde schwerverletzt vom Platze getragen.

Beuthen O.-S. ·
wurde ein Trupp Arbeitswilliger beschossen. Als Täter er-
mkttlelte die Polizei acht junge Burschen, deren Verhaftunger o gte.

Produttenmarktbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse

vom 27. Mar	92ä fzckekiashlten Zreisen in Goldmark � Goldmarka er= f« �Dollar scher erladestation. Tendenz: Getrerde:Bese tigt. �� Hülsenjzkuchtes Geschäzxtslos �- Rauhsutten Stroh ruhig,Heu behauptet. � uttermitte : uhig. � Mehl: Etwas fester.
Tägliehe amtliche Notierungen �00 kg!:

Getreide 2_7._ 26.__ Delfaaten: 27. I____26.__
Weizen . . . . .. 15,40 15,30 Raps, Winter � 27No gen . . . . .. 13, 13,00 Leinsamen . �- 28aFer . . . . . . . · 12, 12,50 Senilamen � 36
rau erste  I5,50 16,00 Zgn sa ·. »� -Mitte ger te ·. 14,50 14, ol n, blau � 60

Futterger te . . 12,30 12,30
�Die Preise verstehen sich bei sosortiger Bezahlung.

us dem Wege zur Castellengrube«
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Morgens 872 Uhr:
9 Uhr:

11 Uhr:
Ruhm. 2�/2 Uhr:

3 Uhr:

31. Mai, l. mid 2. Juni 1924

60. Stiftungsfest

Fest-Ordnung:
Sonnabend, dcn 31. Mai

Nachmittags von 4 Uhr ab: Empfang der auswärtigen Gäste.
Abends 8 Uhr: Begrüßungsfeier im Webersehen Saale.

Sonntag, den l. Juni
Anireten in Webeks Garten zum gemeinsamen Kirchgang
Festgottesdienfh Zur Ausführung gelangt die
Festmesse für gemischten Chor mit Orchester, Do. 47,
von Max �Silke.
Frühfchoppenleonzert bei Weber.
Antreten aus dem Kirchplatze zum Festzuge
Feftzug durch die Stadt nach dem Stadtparla  Marfch-
Musik: Breslauer Kapelle 15�18 Mann und both.
Jugendverein Oppeln 26 Mann.!

llilMWillliilliiililllliililillilllliililliillllilillilWWMIIIlIIMNIMUMlUIMWMWIWMMWWIlIE

Kam. Gesellenvcreiu Namslan

Jm Stadtparln
Großes Garten - Konzert
Ausgeführt von einer Breslauer Kapelle �5��18 Mann!

Dirigent: Herr Kapellmeifter Wimmer.

Festrede
Eranzisleanerpater 0di10��Breslan!

Großer Glückstopf, Preisschießen usw.
Eintrittspreiæ 50 Pfg. Auf die  Eintrittskarten ent.

fallen mehrere Hauptgewinne des Glückstopf«
Jeder Besucher hat Gewinnchancen.

Morgens 7 Uhr:

Abends 7% Uhr: Einmarsch..
81/2 Uhr: Festball in den Sälen von Volks, Weber und Scharf

nur für Mitglieder und geladene Gäste.

Montag, den 2. Juni
Requiem für die verstorbenen Mitglieder und Priisiden
Anschließend feierliche Einweihung der Krieger-Gedenk-
tafel und Ueberführung ins Bereinszimmer. Hierauf
Besichtigung der Sehenswükdiglieiten der Stadt; Früh-
schoppen im Brauftüb�l.

Nathan 2 Uhr: Kahnpartie nach Altstadt.
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sowie

sämtbBetriebsftoffe 
Nara-Oel, 

Carbid
offeriert ab Lager zu billigften
Tagespreisen »

Gustav F uhrrg
Narrn-lau.

| | -6599B IssshbsskskssskssskslRlästkssssIsiIssksssssbH

E Stadtparkrestaurant
Himmelfahrte

erstes« Konzert.
Es ladet freundlichst ein

Anfang 4 Uhr.
III-IF?-IFFIZJXFFHMIWZOWWWWWWWX

ROHR-ZWEITER-
G. Lang.

Scheerhaare
von Rindern und Pferden,
Felle aller Art kaufen
irische L co-

Breslau l, Ursulinerstr.19,«20.
Dei. Ohle 1171. Ecke Stoclkgassa

i &#39; b öGeld pixålkksiiisåssteilen,  singen. 15. tiefen. bei .

Kinoenvagen
usportwagen 
empfiehlt -
in großer Auswahl

s. Schwerin 
Ring 17.

Mehrere 100 Sciiokik

Krauwsianzen
hat abzugeben .

Gollnisoh
Parkftrasze 5.

Ein starkes

iucitsiieniiioilen
i5 Wochen alt, verkauft

Adolf J drohe!
Woitsdorf bei Bernftadn

«� deshalb klagen Sie auch über die
ssich das Waschen so schwer.

�teure Wäsche« und
Sie können es bequemer und

«.. �c

machen
billiger haben. « Es» gibt ein leichteres und an enehmeres Waschenals die muhselige handbehandlung mit W ?

Nehmen Sie
a chbrett und Biirstel

Beachten Sie im übrigen folgendes:

a

g s«

l  �Die �IDä[d!e wird einsach kurze Zeit gekocht und ist sauber und
 sleckenreinl Nur müssen Sie, um eine vollendet schöne WirkungF» « fu haben, Persil in genügender Menge nehmen und jeg-
 p iche Mitverwendung von Seife und Seisenpulver vermeiden.

Nur« in

J. �Kalt auflösen! Ein Paket aus DIE-s Eimer Wasser.
2. �Die Wäsche in die kalte Lange legen, langsam zum
Wochen bringen und eine Viertelstunde kochen lassen.
is. Griindlich späten, zuerst gut warm und danach kalt.

« ed
F. «� » ; �ggf-f S} . ,é «� s� «? «. « . IF« · «« « -&#39;··. .- �. »; g. . �r .. .. . »« . . . - -- z. . -�__. - «» . _" »,-� «. -.-». ,--- »F!  - «. .. - .« ;I., �.&#39;" 47.1,� :-&#39;l__  &#39; s·

{Der Erfolg «�- halbe Arbeit, billiges �mahnen
Fund eine blütenmeiße, srischdusteride Wäjche

Originaipaieten persil das Datei 45 Pfg.
_IllllllllllllllllllllIllllIIIIlllllllllIlllllllllllllllllllllllllIlll

Fätberei und them. Reinigung
vonDamemundHerren-0arderoben,Handfrhuhem 
Hiiten, Federn, Stoffen, Decken, Portierem

Teppichen nnd Möbeln.
Kutzfristige Lieferzeit bei billigen Preisen.

Karl Kühler, Trebnitz.
Annahme bei

Blittner, Namslam Schützenftn 12.
1 IilIllillllllllllllIlllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllillllllIlllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllI

lprima O.-S. Steinbohien
» Ilieoerschies Sclsmieoeiohien
» Zrclrkuniohienbriietts  Jise!
,, o s

Vrennhoizofferiert waggomveife und ab Lager zu  billigften
Tagespreifen 
-

Gustav Fuhrrg
Kohlcugeschäft
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�lltbeitsfreubiger, repräsentabler

Vertreter
für führende Firmen des Wein-, Liliörz Zigarettena
Zigarren-, Koloiiialwaren-, Scholtolade- etc.
Großhandels bei hoher Prooision sofort gesucht.
Branchelienntnis erwünscht, jedoch nicht erforderlich.
Füchtigen Herren ist Aussicht auf Lebensstellung ge-oten

Eilofferten unter U. 9398 an Ala-Haasenstein
& Voglexgßreslau I.

EillllllllillillllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIm.lllllilliHmmrIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllnvrilllllllllllllllIlllllnlilllllllllllIlllllllllllllllllllllilll!II

inserieren
in unserer Zeitung

bringt Gewinn!

124500 Mk.
auf 1. Hypothek von Selbst-
geber gesucht. Offerten unter
C. 300 an die Fig.

Wagenfett, Maschinenfett,
Dichtungen, Schläuche,Oarbolineum, Eiaenlack,Pinsel, Farben, Fussboden-
Lacke, Benzin, Benzol.
Oscar Tieize

Germania-Drogerie.

Wie Seide
glänzt lhr Haar nach einer Waschungmit dem bewährten �Schaumponmit dem schwarzen Kopf� und dasFrisieren macht Freude. wenn Sie
dieses vorzügliche Mittel regel-mäßig verwenden. Sie befreien

» dadurch die Kopfhaut von allenUnreinlichkeiten. die den aar-wuchs ungünstig beein- «flussen und üben diedenkbar beste Haar-« pflege aus. Ein Päck-
chen Schaumpon kostet20 Pf. und ist überallerhältlich. Man achtebeim Einkauf auf die weltbekannte
Schuizmarke �Schwarzer Kopf".

Eier
traust jeden Untier: nnd kr-
bittet Ins-bei. Tranrporiliiiien
werden zur zirrsiigung gestellt.

Hugo Liidoke
Breslau I, sisrisafsirc 10

sei. di. 3648

M« 
Lohnbeutei
mit Ausdruck in jeder Aus-
führung fertigt an
Nun-lauer Drnaereisozeieiiitliiit
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Voltsbildungsvereim

Freitag, den 30. Mai 1924, abends 8 Uhr
findet in Grimm�s Hotel die satzunggmiiszige

Haruttvezsainmtung
agegordnung:T .

1. Jahregberichh 2. Ra�enbertcbt, 3. Bericht über die
Wünsche - I·

Die Mitglieder werden dringend eingeladen, vollzählig
erscheinen. » »
Der Vorstand. Paftor Peschel, Vorf1tzender.

Büchern, 4. Vorstands-wohl, 5.
und Anträge

Boranschlag 6.

ZU

Preussenplatz.
Himmelfabrn

1 IJ11: 1111111111 I-S. 111111111 I
13°IJ1r: Iiinnserel- 11111111111 III
13°11r: 111111111111-1111111111111.

Zum Besuch der Landlrundschaft fiir den Vertrieb nun
Oelen, Fetten, Säcken etc. wird ein

»» Provifionsreifender9911 l
6c
Hufchkiften unter W. U. 559 an �Ala-Haasenstein

I.031er, Bneslau

�G963 ers« ««

111111 31111111 1111,
Ring, Ecke Andrees-Kirehstrasse.

Mlnsselinehluse 1222:1: »O« Wie 1.115 Mnusseiinekleid . . . . . . . . . 5.511

Meusselinehluse3�;i�.f�5f"���e"� Bild Veilekleid 11.11.1611....� . . . . . .111.511
Muusselinehluse P.37F.3L"i"x:k;3k«""«s" 11.511 Vnilekleid igxiiiIgånkjsxxkspiilfsziks 11.511
Vuilehluse S�;1.�W..E�;2��52�:&#39;;�.��� 5116�� 4.511 Veilekleid am�fgfe ���°�����e�� «« 21.511
111111111181 �"12e5Z12ä2�1�.�1i1%1.F�"�"°�V� MS Kostüm 3.12231111:: «« F� M«
llttileltlttse  ZZFFZZIFOZIFTZTIP  11.511  innerem-Mäntel . . . . . von 15.55.,.

Frotte-liüeke . . . · . . .  5.1111 «»
Gestreifte rein wnllene Iiiielre  7.511 »,

lltttttttt-8tttittttitt. .  . . . 1.11 llatttttitltltttttlttttttkksxxistsäitkkå 1.11..
lltttttttttsstttttttttn.,3;;;1:t::,..tkxjklisjåtks�s.t.it! lltttttttttsltltlttttlltttttt IZTTITTZMTJO 1.11..
111111111 111111111 THITI;«;I.TOT.».2 w... 1.11 111111. 111111111111 PHTJFHOETT 11.11....
1111111111. 111111111 in e111 litten. . Ilnnren-n�errenneslen1251113:14.11....

Jtiuj elegante Kostüme, Kleider und Mäntel
gebe ich trotz meiner bekannt billigen Preise

bis Pfingsten I5°|o Rabatt.
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Snnrmerkleiüer
Blusen, liiieke

Kinderkleider 
Kestiime nnrl Mäntel

111 s i 11
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Die unterzeichneten Banken geben
ergebenst bekannt, daß sie in den
kommenden Sommer-Monaten, be-
ginnend am 31. Mai er. bis Mitte
September er. an den Sonnabend-

Nachmittagen ihre Gefchäftsräume
geschlossen halten.

S. Bielschow8lry, Kteisbani
Städtische Sparkasse

Wankabteilungn

ZU

[interne innrinniie-iikndenie 111111111 n. 11.
Am l. Juni 1924 beginnt in Kreuzburg von

unserem Zuschneidelehrer Herrn Schneidermeister KarlKoschulla �im, &#39;

Faclslur
in Damen«- nnd Hrrrennnrderobe

sissTsstPjuschneiden
Anmeldungen sind bis 30. Mai 1924 an unseren Lehrer

richten.

Uufmerlfamkeiten danken wir hiermit herzlichst.
gittttttttttttntttttttntntttttttttttttttttntttttttttttttttttttttttttttttntttttttttntttttttE 
Eisenbahn-Ob.-Selrr.

Robert Frei und Frau.

g Für die anläßlich unserer Silberhochzeit
E Roms-lau, im Mai 1924.

so zahlreich eingegangenen Glückwünsche und

7311 llIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllsllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIllllllllllllllllllllllll�J 
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Von Vaters Hand getraut
danken herzlich

für die vielen Gliickcviinsche und Uufmerksatnkeiten

Friedrich Dienen und �fetten 95211111111
Iianrslau, im Mai t924.

Schlachtlsoß
L« Sonnabend, den 31. Mai 1924 K

Fleisclzverkauf.
" 1111111111-1111111112.11111111111

   Donnerstag, den 29. Mai 1924
 Erosfnungs-Renncn.

Statt 8 Uhr vormittags
DIE-e«- klmsStein 1,1 Stadtpark Obischauer

«« Ehausser.

ssll llllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllll 
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« r   Ziel gegen 83° Uhr vormittag
° Es«  Böhmwitz Kinn-Stein 60,8.

Abends sUhr bei Sportslrameraden Sehtvuntely Böhmwitz

Preisnerteilnng und gemiitl Beisammensein
Mitglieder.nur für 

. Der Vorstand.

Es· 1111er 1111-111111 s«-
i868

Namslau.
megiäetrigerein veranstaltet am Himmelsahrtstag seinen

Turnausslug Einwanderung!
uber den Grambsrhutzer Wald nach Noldarn

Dort Zusammentreffen mit dem Tutnverein Eonstadt  Spiele-
usw.!. Rückkehr abends mit der Bahn, Jugend Ermäßigung.

Kein Mitglied des Vereins, ob jung oder alt, darf an
diesem historischen Turnerwandertag zu Hause bleiben.

Gäste willkommen.
�antreten: 1/21 Uhr mittags an der Turnhalle
Mit dem Zuge 4.43 Uhr nachmittags ist Gelegenheit«

geboten, nachzukommen. 
Der Vorstand.

Srtttksats Garten Gras; Blutdurst.
Hitnmelsahrtstag

Er. Garten-Konzert
Anfang 4 Uhr.

Nach dem Konzert:

GesellsrlsastS-Kränzclsen.
Um giitigen zahlreichen Zuspruch bitten _

Schlesak. Becker. G. Boehmg.
f� Bei ungünstigem Wetter im Saale. �Q

�ÜPV -
 k; « «« Hon�mut, sites-· n Its« warnen

« beseitigt schaut, II« k lSchmerz� und gefasster« a l r 0
Aenztlictt cmpiohlen. Miittonentuch hewitut. lnhpottnekanul-d �Droqetien-enhärlerch. Gegen ußscnweiß, Brennen und Wundlautensc« Ural-Fußbad.

Zu haben Drogerie Oscar Tietze.

ÜFJ


